
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Versuchsergebnisse HastenTM 

Einleitung 

 

Herausgeber SURfaPLUS Trading                                                                    Ausgabe März 2009 

Verfasser Katja Bringe und Hans de Ruiter 

 
INHALT:  HASTEN VERBESSERT DIE WIRKSAMKEIT VON NICOSULFURON UND RIMSULFURON 

(SEITE 1) – HASTEN TRÄGT ZUR DRIFTREDUZIERUNG BEI (2) – HASTEN VERBESSERT DIE 

BENETZBARKEIT DER ZIELOBERFLÄCHE (2) – VERFÜGBARKEIT VON HASTEN (3) – WEITERE 

KONTAKTINFORMATIONEN (3) 

Hasten ist ein auf Rapsöl basierender 

Zusatzstoff mit einem Emulgatorsystem, 

welches Lebensmittelqualität hat. 

Seit 2006 verkauft SURfaPLUS den registrierten 

Zusatzstoff Hasten in Deutschland. 

Wird Hasten erstmalig in einer neuen 

Anwendung eingesetzt, dann wird die vorherige 

Kontaktaufnahme zu Frau Katja Bringe (+49 (0) 

177 33 86 109 oder 

katja.bringe@surfaplus.com) empfohlen. Dieser 

Newsletter wird regelmäßig aktualisiert. 

Bodenart: sandiger Lehm 

Kultur: Mais (Sorte Monumental) 

Saattermin: Saat erfolgte in Woche 17 

Behandlungen:  

Nicosulfuron (Motivell , BASF) 

0,5l/ha ohne Zusatzstoff 

0,5l/ha mit Zusatzstoff 

1 l/ha ohne Zusatzstoff 

 

Rimsulfuron (Cato  plus FHS, Du Pont) 

25g/ha ohne Zusatzstoff 

25g/ha mit Zusatzstoff 

50g/ha ohne Zusatzstoff 

 

Hastenkonzentration: 0,25% (250ml/100 Liter 

Wasser) 

Spritzvolumen: 200l Wasser Links: Cato ohne Hasten. Rechts: mit Hasten 

Hasten verbessert die Wirksamkeit von 

Herbiziden in Mais 

Die Herbizide Motivell und Cato wurden in der 

empfohlenen Dosis und der Hälfte derer 

appliziert. Die reduzierte Variante wurde mit 

und ohne Zusatz von Hasten getestet. 

2008 führte Agrocheck für uns die 

Freilandversuche in Brandenburg durch. 

Herbizidapplikation: Woche 20;  

Die Bonitur des Unkrautbesatzes erfolgte in den 

Wochen 21, 23 und 24. 

 

Witterungsbedingungen: 

Während der Versuchsanstellung herrschten folgende 

Witterungsbedingungen: 

100% Bewölkung 

45% relative Luftfeuchtigkeit 

22,6°C Lufttemperatur 

19°C Bodentemperatur 

 

Unkrautbesatz: Der Besatz durch Hühnerhirse und 

Weißem Gänsefuß wurde nach dem Einsatz von 

Nicosulfuron (Motivell) ausgewertet; die Wirksamkeit 

von Rimsulfuron (Cato) wurde ebenfalls an 

Hühnerhirse und an Quecke kontrolliert. 

RESULTATE 17 TAGE NACH APPLIKATION DES 

ENTSPRECHENDEN HERBIZIDS 
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Diagramm 1 

Diagramm 2 

Diagramm 3 

Diagramm 4 

Der Vergleich der beiden Varianten halbe Dosis des 

Herbizids plus Hasten und volle Dosis des Herbizids 

zeigten keine Unterschiede im Bekämpfungserfolg 

(Diagramme 1-4). Durch den Einsatz des 

kostengünstigen Hastens können damit die totalen 

Kosten reduziert werden. 

 

In keiner der Varianten konnte ein Schaden an der 

Kulturpflanze Mais dokumentiert werden. 

Hasten reduziert den Drift 

Die Größe der Düsen ist mit ausschlaggebend für 

die Gefahr der Drift verursacht durch Wind. Das 

Größenspektrum der Düsen wird beschrieben 

durch D10, D50, D90 und V100. 

Die ersten drei Parameter geben die Grenze des 

Durchmessers an, ab welchem 10%, 50% bzw. 

90% des versprühten Volumens aus Tropfen 

unter dem Durchmesser bestehen. V100 zeigt die 

Fraktion an, die aus Tropfen besteht, die kleiner 

als 100µm sind. Dieses ist die driftanfälligste 

Fraktion. 

METHODE 

Das Tropfenspektrum wurde mittels der „de Phase 

Doppler Particle  Analiser  (PDPA; Aerometrics) 

Methode gemessen. Anhand dieser Methode werden 

die Anzahl, die Größenverteilung und die Verwirbelung 

der Spritzbrühe (Tropfen) gemessen (Wageningen 

University und Forschungszentrum, NL, Jan van 

der Zanden). 

 

Düse: TeeJet XR11004 bei 3,0 bar 

Messung: 21cm unter der Düse 

Versuchsbedingungen: Temperatur 20°C; 70% rel. 

Luftfeuchtigkeit. 

ERGEBNISSE 

Die Ergebnisse (nächste Seite) zeigen ein Spektrum 

mit gröberen Tropfen und eine 6-fache Reduktion der 

V100 – welche sehr driftempfindlich ist. 

SCHLUSSFOLGERUNG 

 

Es konnte eine Driftreduktion durch die Verwendung 

des Öls Hasten hervorgerufen werden. 

 

Anmerkung: Annahme der Stabilität der Transparenz der 

verschiedenen Tropfengröße. 
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Tabelle: D10 bis V100 für das Tropfenspektrum unter Anwendung der 

XR11004 Düse mit und ohne Verwendung von Hasten. 

Hasten und Drift 

 D10 (μm) D50 (μm) D90 (μm) V100 (%) 

Hasten 0,25% 199,8 352,5 561,5 0,6 

Wasser 134,7 273,7 455,0 3,7 

 

Hasten verbessert die Benetzbarkeit 
der Zieloberfläche 

 

Viele Unkräuter und -gräser sind schwer 

benetzbar. Kann Hasten die Benetzbarkeit 

verbessern? 

 

METHODE 

Sämlinge von Weizen und Erbsen werden mit einer 

Lösung, die einen fluoreszierenden Farbstoff enthält, 

behandelt. Kurz nach der Behandlung wird die Lösung 

inklusive des Farbstoffs abgewaschen. Durch 

Fluoreszenzmessung der abgewaschenen Lösung kann 

die Menge, der am Blatt anhaftenden Spritzlösung 

kalkulatorisch ermittelt werden. 

 

ERGEBNISSE 

Hasten verbessert die Benetzbarkeit (Retention der 

Spritzlösung) schwer benetzbarer Pflanzen, wie z.B. 

Weizen und Erbse, um das ca. 4-fache (Diagramm 5). 

Eine Vielzahl an Unkräutern und –gräsern sind schwer 

benetzbar. Der Zusatz von Hasten zur Spritzlösung 

kann diese Benetzbarkeit erheblich verbessern. Eine 

optimale Benetzung auch unter ungünstigen 

Rahmenbedingungen und die erhöhte Aufnahme des 

Wirkstoffs kann erzielt werden. 

 

Diagramm 5: Hasten verbessert die Benetzbarkeit. 

 

Verfügbarkeit Hasten 
 

Hasten ist in Gebinden von 4 x 5 l Kanistern erhältlich 

und wird innerhalb von 48h geliefert. Für 

Preisanfragen und Bestellung kontaktieren Sie Frau 

Katja Bringe - unsere SURfaPLUS Vertretung in 

Deutschland (Telefon: 0177 33 86 109, E-Mail: 

katja.bringe@surfaplus.com, Fax: 039607 26908) 

oder SURfaPLUS in den Niederlanden 

(E-Mail:info@surfaplus.com, Fax: +31 317 451231) 

Kontaktinformationen SURfaPLUS in 

Deutschland 
 
 

Kirchstrasse 4 

17099 Galenbeck OT Klockow 

Telefon +49 (0)39607 26907 

Mobil +49 (0)177 33 86 109 

Fax +49 (0)39607 26908 

E-Mail: katja.bringe@surfaplus.com 

Website Deutsch: 

http://www.surfaplus.com/nl/trading/surfaplus_trading

_deutsch 

mailto:katja.bringe@surfaplus.com
http://www.surfaplus.com/nl/trading/surfaplus_trading_deutsch
http://www.surfaplus.com/nl/trading/surfaplus_trading_deutsch

